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Begrüssung und Zielsetzung
Holzaschen in der Schweiz – Aufkommen, Verwertung und Entsorgung

Patrick von Däniken, Geschäftsführer BWSo

Bürgergemeinden und Waldeigentümer

Verband Kanton Solothurn BWSo



Wärmemarkt Schweiz 2016



Eine Erfolgsgeschichte
Holzenergienutzung Schweiz 1990 bis 2018 

Jahr Anzahl Anlagen Holzverbrauch [m3]

Stückholzfeuerungen 1990
2018

689'184

522'089

2'416'031
1'229'606

Schnitzelfeuerungen 1990
2018

3'264
11'319

419'191 
2‘164'057

Pelletfeuerungen 1990
2018

0
28'593

0 
518'348

Altholzfeuerungen/
WKK-Anlagen

1990
2018

22
77

175'006 
745'941

KVA 1990
2018

26        
30

235'505     
437'110

TOTAL 1990
2018

692'492
562'117

3'245'732 
5'095'062

Schweizerische Holzenergiestatistik 2018



Potenzial der Holzenergie

Aktuelle Nutzung (2018) 5.1 Mio. m3

Potenzial noch verfügbar:

+ Waldholz 1.0 Mio. m3

+ Landschaftsholz 0.5 Mio. m3

+ Restholz Holzindustrie 0.2 Mio. m3

+ Altholz 0.5 Mio. m3

+ Exporte 0.5 Mio. m3

➔Zusätzliches Potenzial: 2.7 Mio. m3

Jährlicher Zuwachs Schweizer Wald: 10.0 Mio. m3 (= theoretisches Potenzial)

Noch nicht ausgeschöpft!



• Treibhausgas-Emissionen

Schweiz 2017:

ca. 50 Millionen Tonnen

pro Jahr

• Alle bestehenden

Holzfeuerungen in der

Schweiz sparen jährlich

3 Millionen Tonnen

Treibhausgase ein

Holzenergie ist Klimaschutz

Mit der Nutzung des noch brachliegenden Potenzials

liessen sich die CO2-Emissionen um zusätzlich bis zu

1.5 Mio. Tonnen pro Jahr reduzieren.

Dies ist die einfachste und sozialverträglichste

Massnahme gegen den Klimawandel! 



Holzenergie 2030 – eine Prognose

Wenn wir dieses Ziel erreichen wollen, brauchen wir für

die Holzaschen eine moderne und saubere Lösung!



Andreas Keel, Geschäftsführer Holzenergie Schweiz

Solothurn, 12. März 2020

Einführung in die Thematik
Holzaschen in der Schweiz – Aufkommen, Verwertung und Entsorgung

Bürgergemeinden und 
Waldeigentümer

Verband Kanton Solothurn BWSo



Holzaschen

Quantitative und qualitative Hinweise

• 0.5 (Pellets) bis 8 Gewichtsprozente (Altholz, Rinde, hoher 

Nadelanteil) des Holzinputs

• Chemische Zusammensetzung

- Nährstoffe, z.B. Kalk (CaO), Magnesiumoxid (MgO),

Kaliumoxid (K2O), Phosphat (P2O5), Natriumoxid (Na2O)

- Schwermetalle, z.B. Kupfer, (Cu), Zink (Zn), Chrom (Cr),

Nickel (Ni), Blei (Pb)



Bedeutung
Anfall von Holzaschen 2016 

HVA = Holzverarbeitende Betriebe, KVA = Kehrichtverbrennungsanlagen



Bedeutung

Anfall ca. 75’000 t Holzaschen pro Jahr, davon

ca. 58’000 t in automatischen Feuerungen > 50 kW



Definition Aschentypen                                                

Rost,- Bettasche
60-90 Gew% (TS)

Elektrofilterasche
2-10 Gew% (TS)

Zyklon Asche
10-30 Gew% (TS)

Oxidation von 

Cr III zu Cr VI TOC 400

Filteraschen
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Chrom-VI:

− höchst toxisch

− Gut wasserlöslich (im 

Gegensatz zu Cr-III)

− krebserregend

− Erbgutverändernd oder 

fortpflanzungsgefährdend

Chrom-III:

− Chrom drei ist im Boden 

und völlig ungefährlich

− Durch die Aufnahme von 

verschiedenen Stoffen 

der Bäume gelangt Cr III

in das Holz. 

[Quelle: WSL] 

Chrom-III und Chrom-VI
3. Projekt «HARVE»



Gesetzliche Rahmenbedingungen
Problem 

• Bis 31.12.2015: TVA – Ablagerung auf  

Inertstoffdeponie möglich

• Ab 1.1.2016 neue Abfallverordnung

(VVEA)

• Holzaschen = toxischer Abfall

• Aufbereitung und Analyse gefordert

• Praktisch aber nicht möglich

• Branche wehrte sich

• Seit 1.1.2018 korrigiert



Deponietypen D und E



Luftreinhalte-Verordnung LRV

Anhang 1



Zeitgemässe Versorgungskette bis zum Schluss

Chance Holzaschen

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjC5ZvS9KDeAhWMmLQKHbNGD2IQjRx6BAgBEAU&url=https://www.stern.de/gesundheit/diese-toilette-weiss--ob-sie-krank-sind---und-zeigt-es-ihnen-per-app-7370924.html&psig=AOvVaw0vBDdeEnGlUaMNzOqj8gtE&ust=1540533386849879
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Besten Dank fürs Zuhören!
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Rechtliche Grundlagen:

Entsorgung von Holzaschen

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO



12. März 2020 • Folie 2

1. Definition Holzbrennstoffe LRV

2. Entsorgungswege VVEA

3. Spezialfall Betriebsbewilligung GWBA

4. Zusammenfassung gesetzliche Grundlagen

Themen

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO
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Definition Holzbrennstoffe

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO

LRV Anhang 5 Ziffer 31
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Entsorgungswege

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO

Kehrichtverbrennungsanlage

Zementwerk

Deponien
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Entsorgungswege

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO
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Entsorgungswege

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO

TVA bis 2015
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Entsorgungswege

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO

VVEA Positivliste
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Entsorgungswege

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO

VVEA Positivliste + Grenzwert TOC <2% (Typ D) TOC <5% (Typ E)
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Entsorgungswege

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO

VVEA Art. 52a
Filteraschen 

ab 2023 
behandeln!
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Spezialfall Betriebsbewilligung

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO

Wer Abfälle von Dritten annimmt, betreibt eine Abfallbehandlungsanlage                       
Annahmeliste

Restholz
LVA Codes

03 01 05
03 01 98 ak
17 02 97 ak
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Spezialfall Betriebsbewilligung
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Was möchten Sie noch wissen?

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO
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LRV (SR 814.318.142.1) Luftreinhalteverordnung Anhang 5 Ziffer 31: Holzbrennstoffe, Nicht-Holzbrennstoffe

VVEA (SR 814.600) Verordnung über die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen Anhang 5 Ziffer 4.1 

Buchstabe f Holzbrennstoffe: Rost- und Bettaschen und Filterstäube Deponie Typ D, ohne Grenzwert.

VVEA Anhang 5 Ziffer 4.1 Buchstabe g Nicht-Holzbrennstoffe: Rost- und Bettaschen Deponie Typ D einziger 

Grenzwert TOC < 2%. 

VVEA Anhang 5 Ziffer 5.1 Buchstabe f Holzbrennstoffe: Rost- und Bettaschen und Filterstäube Deponie Typ E, 

ohne Grenzwert

VVEA Anhang 5 Ziffer 5.1 Buchstabe g Nicht-Holzbrennstoffe: Rost- und Bettaschen Deponie Typ E einziger 

Grenzwert TOC < 5% 

VVEA Art. 52 a Filteraschen von Nicht-Holzbrennstoffen ab 2023 für die Deponierung vorbehandeln

VeVA (SR 814.610) Verordnung über den Verkehr mit Abfällen, Umgang und Berichterstattung Sonderabfälle

LVA (SR 814.610.1) Verordnung des UVEK über Listen über den Verkehr mit Abfällen, Abfallcodes

GWBA (BGS 712.15) Gesetz über Wasser, Boden und Abfall, §§155,156 kt. Betriebsbewilligung 

Zusammenfassung gesetzliche Grundlagen

Sophia Kirsch, Amt für Umwelt Kt. SO



Maurice Jutz, Michael Tobler, Andreas Keel, Urs Rhyner 

Holzenergie Schweiz und Schweizerischer Verband für Umwelt Technik

Unterstützt durch das Bundesamt für Umwelt im Rahmen des Aktionsplans Holz

Projekt HARVE

«Holzaschen in der Schweiz: Aufkommen, 
Verwertung und Entsorgung»

1



Projekt „HARVE“

Projekt 

Organisation

Quelle: Zürcher, Roland: Masterthesis 2016, Fachhochschule Nordwestschweiz

Holzaschen in der Schweiz – Aufkommen, 
Verwertung und Entsorgung (HARVE)

Gemeinsames Projekt:

➢Schweizerischer Verband für Umwelttechnik 

SVUT (Urs Rhyner) 

➢Holzenergie Schweiz (Andreas Keel)

Abwicklung:

➢Maurice Jutz (Effizienzagentur Schweiz AG)

➢Michael Tobler (Tobler Holz & Forst Consulting)

Das Projekt "HARVE" wird realisiert mit Unterstützung 

das Bundesamt für Umwelt BAFU im Rahmen des 
Aktionsplans Holz. Herzlichen Dank!
Quelle: Holzenergie Schweiz



Projektziele HARVE

Erarbeitung der Grundlagen für kostengünstige, ökologische 
regionale Verwertungs- und Entsorgungslösungen für 
Holzaschen

➢ Regionale Massenbilanzen: wo fallen welche Mengen und 
welche Qualitäten von Holzaschen an?

➢ Entwicklung von Grundlagen und Konzepten für das Pooling 
und eine effiziente Sammellogistik.

➢ Arbeitshygiene, staubfreies Handling: was gilt es zu 
beachten, Lösungen für Klein-, Mittel- und Grossanlagen 

➢ Leitfaden mit der Beschreibung des Standes der Technik für 
Transport, Deponierung und Verwertung.
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VVEA



Definition

➢Holzaschen:

1. Rost- oder Bettaschen

2. Zyklonaschen

3. Filteraschen 

5



Quelle:  BAFU



Angepasst nach BAFU

Verwertung

Andere



Pooling im Bereich Holzaschen

Holzascheverwertung und Holzaschebedarf

• Nutzbare Eigenschaften der Holzaschen
– Binde- und Verfestigungsmittel: z.Bsp. Erdbeton

– Klinkerherstellung und/oder Zumahl- / Zuschlagstoff 

– (Düngemittelzusatz  - Kaliumdüngung)

– Weitere … ??

• Vorteile Pooling
– Höhere Auslastungen bei Transport, Zwischenlagerung und Vorbehandlung 

=> tiefere Kosten 

– Multiplikation von guten Lösungen => Kosteneinsparungen

– Amortisation von Neuinvestitionen über mehr Anwendungen

– Einsparung Deponievolumen bei zunehmender Verwertung

– Optimierung der CO2 Bilanz beim Ersatz von Zement

8



Projekt „HARVE“

Leitfaden

Beschreibungen 
Vorzeigebeispiele

Quelle: Zürcher, Roland: Masterthesis 2016, Fachhochschule Nordwestschweiz



Verwertung: Praxis und Pilot

Beton- und Zementindustrie bieten und entwickeln Lösungen:

Beton, Kriterien:
• VVEA
• Vollastbetrieb (Ausbrand, TOC)
• Naturbelassenes Holz => Wirbelschicht- und Rostaschen
• Qualitätsprüfung des Brennstoffs
• Kritische Menge => Lagermengen => Logistik

Zement, Zumahl- und Zuschlagstoff, Kriterien: 
• VVEA
• Wassergehalt
• Vollastbetrieb (Ausbrand, TOC)
• Naturbelassenes Holz => Wirbelschichtasche > Rostasche
• Korngrösse – Siebung
• Kritische Menge => Lagermengen => Logistik



Umfrageergebnisse

Zusammenfassung der Ergebnisse der Umfragen aus 
dem Kanton SG (27% Rücklauf) und bei 15 
Logistikunternehmen.

Noch nicht zur Publikation freigegeben
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Hochrechnung Aschenmengen nach Anlagenkategorie in 
Prozent und Tonnen pro Jahr (1878 t total).

12



Form der Lagerung und Entsorgung der verschiedenen 
Aschetypen 

13

• 20% der Holzaschemengen werden getrennt (Rost-/Flugaschen) entsorgt
• Zusätzliche 32% könnten dies aber schon heute machen (getrennte Lagerung)



Transport

Über 90 % der Aschenmengen werden externen Unternehmen entsorgt. 
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Transporte: Umfrage Logistiker

Bei 50% der Touren werden nur bei einem Kunden Holzaschen abgeholt.
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Kernaussagen aufgrund der bisherigen Umfrageergebnisse

Arbeitsschutz:

1. 83% der Transporteure schützen Ihre Mitarbeitenden mit Schutzhandschuhen und –
Masken.

16



Kernaussagen aufgrund der bisherigen Umfrageergebnisse

Die Entsorgungskosten bewegen sich für jede der drei Kategorien in einer relativ 
grossen Bandbreite.

17



Erstes Fazit und Empfehlungen 

1. Die Nachfrage für die Verwertung nach Rostaschen aus Waldholz nimmt zu. Das 
Potential für zusätzliche Mengen, welche getrennt gelagert werden ist vorhanden 
und kann weiter gesteigert werden. 

2. Die Qualität der Angaben der Umfrageteilnehmer ist z.T. zu hinterfragen. Zusätzliche 
Ergebnisse aus andern Kantonen werden die Qualität steigern und zur 
Verlässlichkeit der Aussagen beitragen.

3. Anlagenzahlen: es bestehen z.T. deutliche Unterschiede zwischen den Angaben der 
Kantone und denjenigen der Holzenergiestatistik. Diese sind deshalb auf beiden 
Seiten zu überprüfen.

4. Analysen:

1. Nur in 14% der der Anlagenbetreiber verfügen über aktuelle chemische Analysen der 
Aschen.

2. 75% der Transporteure führen keine Analysen durch.

Für die Rückführung der Aschen in eine Verwertung wird ein Qualitätssicherungs-
system zwingend notwendig sein.

5. Arbeitshygiene: 85% der Transporteure schützen Ihre Mitarbeitenden mit 
persönlichen Schutzausrüstungen. 

18



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf für Fragen und 

Lösungen zu den Themen:

• Aschenentsorgung

• Aschenverwertung 

Maurice Jutz: maurice.jutz@effizienz-ag.ch
Effizienzagentur Schweiz AG

Michael Tobler: info@holzforst-consulting.ch
Tobler Holz & Forst Consulting

mailto:maurice.jutz@effizienz-ag.ch
mailto:info@holzforst-consulting.ch






- Kundenbedürfnisse
- Regional
- Für kleinere Anlagen auslegen
- Kompakte Bauweise
- Praktisch in der Bedienung
- Sicherheit
- Realisierbar

Anforderungen / Überlegungen



• Antrieb Elektrisch

• Filter Staubklasse H

• Nutzlast 1.7 t

• Volumen 2.3 m3

• Luftfördermenge 1140 m3/h





Ablauf Einsatz

Auftrag durch Kunde

Ausführung innert 1-5 Tagen

Staubfreies Absaugen direkt aus Heizungsraum

Gewichtserfassung und umladen in Abrollcontainer

Transport auf Deponie Typ D/E





Kosten

Pauschal

Anfahrt

Installation

Ablad

Pro Tonne

Absaugen

Deponiegebühr

300.- bis 450.- / t



Verbesserungspotenzial BEGA

• Auslastung

• Staubfreies Umladen

• Versorgungssicherheit

• Aufbau / Nutzlast

• Zubehör

• Neue Verwertungswege der Asche



Problematik

• Deponie Verfügbarkeit

• Monopol Deponiebetreiber

• Steigende Deponiepreise

• Staubfreier Ablad Deponie

• Information Heizungsbetreiber über Entsorgung

• Verteuerung stoppen 

• «Illegale Entsorgung»



Fragen

Anregungen

Ideen



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMRKSAMKEIT
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